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Mehr Licht!
Einzig übers Wetter lässt sich derzeit nicht meckern. Wann 
hatten wir schon mal soviel Sonne im November. Und überhaupt: 
Sonne! Im November!! Und das in Berlin!!!

Da könnte der eine oder die andere fast auf die Idee kommen, im 
Park zu grillen. Der Strafrechtsausschuss im Deutschen An-
waltsverein rät aber zur Vorsicht: Grillen Sie nur auf den dafür 
ausgewiesenen Flächen! Vermeiden 
Sie Missverständnisse: Kleiden Sie 
sich hell und freundlich! Tragen Sie 
Ihre politischen Ansichten nicht auf 
Pullovern, Jacken o. dgl. zur Schau! 
Grillanzünder erhalten Sie abgezählt 
und durchnummeriert unter Vorlage 
des Personalausweises und eines ak-
tuellen Führungszeugnisses auf Ihrem 
örtlichen Polizeiabschnitt (Adressen 
unter www.berlin.de/polizei/abschnitte/abschn.php). Sollten Sie 
in einem ehemals besetzten Haus wohnen, verwenden Sie elek-
trische Grillgeräte! Oder bleiben Sie am besten ganz zu Hause. 
Solange Sie noch eins haben.

Über die neue Bundesregierung werdet ihr in diesem Heft 
nichts finden. Wir verweisen dazu auf die Satiresendung eurer 
Wahl oder das Kabarett eures Vertrauens. Oder guckt euch die 
Generaldebatte zum Einzelplan 04* des Bundeshaushalts 2010 
an. Die wird dank Lammerts Intervention im ZDF übertragen 
(»Alisa – Folge deinem Herzen« läuft dafür auf Phoenix). Woher 
wir das so sicher wissen? Uns liegt die Regieanweisung aus der 
Hessischen Staatskanzlei vor: »Unter Brief kopf des Fernsehrats! 
Kamera 1: BTPräs Lammert – Totale. Schalte auf Kamera 2: 
Lammert – Halbprofil. Zurück auf Kamera 1: Lammert – Por-
trait. Schalte auf 3: MinPräs Koch auf Bundesratsbank. Auf 
Lichtverhältnisse achten (Derzeit Sonneneinstrahlung durch 
Reichstagskuppel!) – ›Aura‹/›Heiligenschein‹«.

Halleluja! Sollte das Bundesverfassungsgericht jetzt doch den 
antifaschistischen Konsens im Grundgesetz entdeckt haben 
(Beschluss vom 4. 11. 2009 – 1 BvR 2150/08 –) – wohl nur um den 
Preis einer christlich-abendländischen Staatsmythologie (Urteil 
vom 1. 12. 2009 – 1 BvR 2857/07 u. a. –)? Wäre es dem Gericht um 
ArbeitnehmerInnenschutz gegangen, hätten sich bessere Argu-
mente für den Schutz der Sonn- und Feiertage als arbeitsfreie 
Tage finden lassen. Na denn, Lichter an – am besten gemeinsam 
im Audimax!

Eure Redaktion

* � Für die Nicht-Haushaltsrechtsnerds: Das ist der Etat des Bundeskanzleramts, bei 
dem in der Bundestagsdebatte nicht im Einzelnen nachgerechnet wird, wieviel 
Blumengestecke pro Staatsbesuch erforderlich sind, sondern eine Aussprache über 
die Politik der Bundesregierung im Allgemeinen stattfindet.


